




on Gottes Gnaden Wir Ernſt
Friederich, Herzog zu Sachſen,
Julich, Cleve und Berg, auch Engern und

Weſtphalen, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſ

ſen, gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Mark
und Ravensberg, Herr zu Ravenſtein de.
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hun hiermit kund und fugen zu wiſſen, daß
Quir zu Beforderung der Landwirthſchaft auf
eingelangtes unterthanigſtes Gutachten Unſerer

Regierung und Rent-Cammer, wegen der
Schaafhuth im heurigen Jahr folgendes verordnet

und feſtgeſetzet haben:

M Laſſen



N Laſſen Wir es beh denen im vorigen Jahr
beſtimmten Huth-Terminen auch diesmal
bewenden, dergeſtalt, daß es vor und bis
ReuJorgentag bey der ſonſtigen Obſervanz
verbleibe, der Termin Alt-Jorgentag aber
auf den 2sſten April(welcher Termin iedoch,

woenn es nach Beſchaffenheit der Witterung
den Wieſen unſchadlich iſt, von Unſern Ci—
vil- und Caſten-Aemtern, nach Pflicht, um
einige Tage verlangert oder auch bey zu be—
furchtenden Nachtheil verkurzt werden

fkaun,) zuruckgeſezt, und wegen det Wald—

dvttWieſen ebenfalls noch zur Zeit die alte
Gewohnheit beybehalten werde. Wobei
iedoch an Orten, wo die Gemeinden ſelbſt

Schafereyen eigenthumlich oder pachtweiſe
haben, den Schultheißen und Vorſtehern
freygelaſſen wird, die Wieſenhuth nach Be

ſchaffenheit der Witterung noch enger einzu
ſchranken. Und im Fall ubrigens ein Scha

ſerey-Berechtigter durch obige Zuruckſetzung

des Termins Alt-Jorgentag im Fruhjahr
einige Tage Huth verlieret, ſo ſoll derſelbe

dagegen im Herbſt ſtatt des ſonſt hergebrach

ten Termins Martini s Tage fruher, mit—
hin den 4. Rovember wieder auf die Wieſen

zu



zu treiben befugt ſehn, diejenigen aber, wel

che einer noch fruhern Herbſthuth berechtigt
ſind, behaiten ſolche nach wie vor.

D wreelcher Schafer obige Huth-Termine uber—

tritt, den konnen die Schultheißen, Flur
knechte und Wieſen-Beſitzer pfanden, ſolches

gehorigen Orts zur Beſtrafung anzeigen und

im Fall bey den Untergerichtsſtellen nicht
ſchleunige Juſtiz erfolgt, die Sache bey
Unſerer Regierung zur Anzeige bringen, die
ſodann auf alleinige Koſten des Schafers
vder auch nach Befinden des Beamten und
Gerichtshalters das nothige verfugen wird.

J Die Ochſenhirten, Schaafhalter, und
Metzaer in den Stadten mit ihren Stich—

haufen, haben ſich, wie voriges Jahr, des
Huthens am Sonntag unterm Gottesdienſt
und die ganze Woche hindurch Abends nach

dem Lauten beyz Rthl. Strafe, die Mez-
ger in Unſerer Reſidenz Stadt Coburgaber
noch beſonders auch aller Fruhlings-Huth,

die ihnen nicht gebuhret, bey willkuhrlicher

Strafe zu enthalten. Wobey

4) die



M die ubermaßige Schaafhaltung den Scha
fereyberechtigten ſowohl, als den Mezgern,
bey Confiscatidn der Uebermaſſe undletztern

zugleich die Annahme fremden Viehes ernſt
lich verboten wird.

Den Klee und Kleinod-Bau betreffend,
ſo konnen zwar

q) Unſere Unterthanen in Stadten und

Dorfern fernerhin den vierten
Theil der Brachfelder, ſo wie auch die
wuſtliegenden Felder, welche uberdies

nueoch auf ein Jahr Zehendfrey ſind, da

mit bepflanzen. Wir finden Unsaber
bewogen, dabeh ausdrucklich feſtzuſe

zen, daß von dieſem vierten Theil
Brachfeldern nicht uber die Halfte zu

Erdapfeln, Kraut, Ruben und Flachs,
oder was ſonſt zu KleinodFruchten ge
rechnet wird, verwendet, die andere
Halfte aber zu Klee, wer dergleichen

bauen will, beſtimmt werden ſoll.

h) Dieſer



I

b) Dieſer Klee- und Kleinod ſoll zu al J

ler Zeit und von allem Vieh gehegt und

mit Beſtrafung der Uebertreter es wie
J

vben No.2. gehalten werden. Dage

o) der Eigenthumer ferner wie im vori

gen Jahr vor  Sminr. Klee-Feld im
zweyten oder dritten Jahr 6 ggr.

wveor 1 Smr. Eſper und Luzerne imerſten Jahr ebenfallz öggr. im zweyten 4v

und dritkten aber iedesmal z ggr. von
Stunr. Kleinod aber 4 ggr. ulles lang
ſtens bis Johannis an die Schafer,

wròidrigenfalls dieſe das doppelte verlan

gen, oder den Klee und die Kleinod—
Frruchte abhuten konnen, welches lez 1

J lteere ihnen auch erlaubt iſt, wenn undin ſo weit der vierte Theil Brache uber I
die Halfte mit Erdapfeln und andern

KleinodFruchten beſaamt iſt. J
So wie nun.

dagegen keine Ausrede vder Ent
ſchuldigung der Unterthanen, wofern

B ſie „.441



ſie ſich nicht auf ausdruckliche pacta
grunden, gehort werden ſoll, alſo hat
es im Gegentheil bey Vertragen, wo
ihnen mehr als der vierte Theil Brache
zu beſaamen, zukommt, ſein Bewen

den.

Ferner beſtatigen Wir anbeh

e) nochmals und fur immer kinſere Ver—

vrdnung von Anno 1785. und 1787.
daß nehmlich an Orten, wo die Ge
meinden die Schaferey-Huth eigen
thumlich oder pachtweiſe beſitzen, aber

keine Schaafe halten, die fogenannten
Joreniles ein billigmaßiges Huthgeld
vor die Befreyung von der Wie—

ſenhuth mit Schaafen und das oben—
beſtimmte Huthgeld von Klee und
Kleinod auf den Aeckern, wenn ſie der

gleichen bauen, entrichten ſollen.

Wie es denn endlich
u

f) auch



 F) auuch nochmals dabei verbleibet, daß
bey zehendbaren Klee-Aeckern dem Ei

genthumer freyſtehen ſoll, ſich in na—
tura auszehenden zu laſſen, oder das
gewohnliche billigmaßige und keineswe

ges zu erhohende Zehendgeld zu entrich

ten.

Wir gebieten demnach aus Landesherrlicher

Macht Unſern Pralaten, denen von der Ritter
ſchaft, Unſern Beamten, den Stadtrathen und
Gerichtshaltern, Schultheißen und Unſern Unter—
thanen insgeſamt, dieſe Unſere Landesfurſtl. Ver
ordnung durchgangig nicht nur ſelbſt ſchuldigſt zu

befolgen, ſondern auch, daßes von anderngeſchehe,

und die Uebertreter beſtraft und reſp. zur Beſtra
fung angezeigt werden, gebuhrende Sorge zu

tragen.

An dem geſchiehet Unſere ernſtliche und gna

digſte Willensmeinung und Wir haben zu dem
Ende gegenwartiges Patent zu Jedermanns Wiſ
ſenſchaft und Warnung zu drucken und uberallzu
publitiren befohlen.

Sa—v



So geſchehen Coburg zur Ehrenburg den

17. April. 1790.

J








	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friederich, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Thun hiermit kund und fügen zu wissen, daß Wir zu Beförderung der Landwirthschaft auf eingelangtes unterthänigstes Gutachten Unserer Regierung und Rent-Cammer, wegen der Schaafhuth im heurigen Jahr folgendes verordnet und festgesetzet haben ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Abschnitt
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



